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Wirtschaftliche Indikatoren auf europäischer Ebene im Vergleich – Lösung  
 

1 
[I] 

Ergänzen Sie den folgenden Lückentext. 
 
Das Bruttoinlandsprodukt (BIP)1) ist eine wichtige2) wirtschaftliche Kennzahl, die3) den Gesamtwert aller4) 
Güter und Dienstleistungen5) misst, die innerhalb6) der Landesgrenzen eines7) Landes 
während eines8) bestimmten Zeitraums produziert9) wurden. Es ist10) ein Maß dafür11), wie 
produktiv eine12) Volkswirtschaft ist. Das13) BIP pro Kopf14) ist das BIP15) eines Landes geteilt16) durch 
die Anzahl17) seiner Einwohner und18) gibt somit an19), wie viel wirtschaftliche20) Leistung im 
Durchschnitt21) auf jeden Bürger22) entfällt. Es wird23) oft verwendet, um24) den Lebensstandard in25) 
einem Land zu26) vergleichen. 
 
Die Kaufkraftparität27) (KKP) ist ein28) Konzept, das den29) Wechselkurs zwischen Währungen30) 
berücksichtigt, um den31) Wert eines Warenkorbs32) von Gütern und33) Dienstleistungen in 
verschiedenen34) Ländern zu vergleichen35). Es berücksichtigt die36) tatsächlichen Preise der37) Waren 
und Dienstleistungen38), um festzustellen, wie39) viel von einer40) Währung in einem41) Land benötigt 
wird42), um den gleichen43) Warenkorb zu kaufen44), den eine Einheit45) der Währung in46) einem anderen 
Land47) kaufen würde. 
 
Das48) Bruttoregionalprodukt (BRP) ist49) ähnlich wie das50) BIP, bezieht sich51) jedoch auf die52) 
Wirtschaftsleistung einer bestimmten53) Region oder eines54) bestimmten Gebiets innerhalb55) eines 
Landes, anstatt56) auf das gesamte57) Land. Es kann58) verwendet werden, um59) die wirtschaftliche 
Leistungsfähigkeit60) verschiedener Regionen innerhalb61) eines Landes zu62) vergleichen 
und zu63) analysieren. 
 
Zentren und64) Peripherie sind Begriffe65), die verwendet werden66), um Unterschiede in67) der 
wirtschaftlichen Entwicklung68) zwischen städtischen Zentren69) und ländlichen oder70) abgelegenen 
Gebieten zu71) beschreiben. Die Zentren72) sind in der73) Regel stark entwickelte74) Gebiete mit einer75) 
hohen Konzentration von76) wirtschaftlicher Aktivität, Arbeitsplätzen77) und Infrastruktur, während78) 
die Peripherie weniger79) entwickelte Gebiete sind80), die oft von81) wirtschaftlicher Marginalisierung 
betroffen82) sind. 
 
Passivräume sind83) Gebiete, die aufgrund84) ihrer geografischen Lage85), begrenzter Ressourcen 
oder86) anderer struktureller Faktoren87) von wirtschaftlichem Wachstum88) und Entwicklung 
ausgeschlossen89) sind. Sie können90) sich oft in91) abgelegenen oder schwer92) zugänglichen 
Regionen befinden93) und haben häufig94) eine geringere wirtschaftliche95) Aktivität und 
weniger96) Investitionen im Vergleich97) zu anderen Gebieten98). 

 


